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MILITARY- QUIZ Miltirgeschichte

MiIitary-Quiz Das mittelhochdeutsche Verb «weiben» bedeu-
tet «weben». Von ihm leitet sich das Wort «Wei-
- - bel» ab. Die betriebsame Tatigkeit im Feld, dh
G I e I che zah I — gl e I cher Bu chstabe auf dem Schlachtfeld, das unabléssige «Hin

und Her», wie das Schiffchen im Webstuhl, wa-
ren es also, die dem Feldweibel den Namen ga-
ben. Der Feldweibel war und ist neben dem
Hauptmann die wichtigste Person in der Kom-
panie. Zu seinen Hauptaufgaben gehorte es
einst, die Landsknechte zu drillen und im
Schlachthaufen einzuordnen. Zudem war der
Feldweibel Vertrauensmann der Mannschaften
im Verkehr mit dem Anflhrer. Man nannte ihn
spéater scherzweise auch «Mutter der Kompa-
nie». Naefs Karrikatur kam der Realitat zuweilen
aber wohl naher.

Mit Hilfe des vorgegebenen Wortes und etwas TUfteln sollte es mdglich sein, das Ratselschema zu flillen und
zu lésen.

Gefundene Buchstaben auch unten in den Zahlenspiegel eintragen - erleichtert das Weiterlésen.

Bei Richtiglésung ergeben die «beringten» Felder, der Reihe nach gelesen, eine bekannte Walliser Flugtier-
behausung.

Viel Kurzweil wiinscht

Pi René Marquart
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In einer «Instruktion» flr den Kronprinzen Frie-
c I3 7c c 9 42 3 drich, den spéateren Konig Friedrich Il., den
Grossen, hiess es Uber die Aufgaben des bran-
denburgisch-preussischen Feldwebels: «Alle

5 ] 49 4 M2 3 11 2 Commando, die von der Compagnie gesche-
hen, hat er wohl zu visitiren, ob jeder Soldat al-
les was er haben muss hat und ob sie auch alle
capable sind dasjenige Commando zu verrich-
ten, wozu sie commandiret seyn, das ist zu ver-
stehen, wan ein Soldat krank gewesen oder
noch matt ist oder par accidence ihm geworden
oder da sich einer besoffen und also nicht capa-
ble sey das zu praestiren, was der Dienst von
sie erfordert; alle diejenigen, die also auf der pa-
rade kommen, muss er wieder zurlicksenden,
weilen das Commando von lauter capable Leu-
te bestehen muss, insonderheit muss an das
Gewehr nichts fehlen. Im Felde hat er wohl acht
zu haben wie die Soldaten leben, insonderheit
dass die neuen sich mit Fleiss anziehen, sich
reinlich halten und ihre Léhnung nicht auf ein-
mahl verzehren oder verspielen, wie auch dahin
zu sehen, dass die Leute wan sie verlesen wer-
den, auch alle effectiv da sind und muss wohl
acht haben dass nicht ein Camerad vor den an-
deren antworte.» Und dann: «Sein Dichten und
Trachten muss dahin gehen, dass seine Com-
pagnie wobey er steht, allezeit die propreste ist,
wie auch dass sie zum besten mit dem Gewehr
umbgehe wie auch gut marschire.»
Dieser, um 1730 formulierte Aufgabenkatalog,
wiedergegeben in der «Geschichte des deut-
schen Unteroffiziers» (Berlin 1939) hat bis heute
sinngemass nichts an Gultigkeit eingebusst.
Von Vincenz Oertle, Maur
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Murer AG
Zentralverwaltung
6472 Erstfeld
Erstfeld Disentis
Das Losungswort in den Kreislein ergibt: Andermatt Genf
Sedrun Feldmeilen ZH
Senden Sie lhre Lésung bis am 26. September 1997 an: Untervaz Meiringen BE

Ursula Bonetti, Military-Quiz, Schweizer Soldat, Chalet Amselnest, Breiten, 3983 Morel VS

SCHWEIZER SOLDAT 9/97 e



	Militärgeschichte kurz gefasst

